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Twitter-Storm und Offener Brief der Gruppierung Generation Islam: Aufruf 

zur Beteiligung von Realität Islam 

 
 

Anlagen: -1- Aufruf Realität Islam 

  -2- Offener Brief von Generation Islam 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Klocke, 

 

 

bereits am 14. November 2023 haben wir Ihnen einen Hinweis auf die antisemitische 

Flyerkampagne „Wärst du bereit, für ‚Israel‘ zu sterben?“ der islamistischen, in Hessen 

ansässigen, Organisation Realität Islam übersandt (s. 

https://verfassungsschutz.hessen.de/publikationen/aktuelles-und-analysen/neue-antisemitische-

kampagne-von-realitaet-islam).  

 

Die Situation in Gaza nach dem Terrorangriff der HAMAS auf Israel am 7. Oktober 2023 und dem 

damit verbundenen Militäreinsatz Israels stellt auch weiterhin eines der Hauptthemen auf den 

Social-Media-Kanälen von Realität Islam dar. 
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Am Sonntagabend, den 7. Januar 2024, wurde von der außerhessischen islamistischen 

Gruppierung Generation Islam ein „Twitter-Storm, nunmehr eigentlich „X-Storm“, unter dem 

Hashtag „#OffenerBrief“ durchgeführt, an dem sich auch Realität Islam beteiligt hat. 

 

Im Nachgang ruft Realität Islam nun dazu auf, den im Rahmen der Aktion von Generation Islam 

veröffentlichten Offenen Brief im Bekanntenkreis, an Freunde und Familie sowie örtliche 

Moscheen weiterzuverbreiten (s. Anlage 1).  

 

 

#OffenerBrief - antisemitische Grundhaltung und Aufruf zum Zusammenhalt 

Der Offene Brief (s. Anlage 2) ist als antisemitisch zu bewerten. Sein antisemitischer Gehalt zeigt 

sich - analog zum Flyer von Realität Islam - darin, dass der Staat Israel konsequent in 

Anführungszeichen gesetzt wird sowie in sogenannter Leetspeak (Ersetzen von Buchstaben 

durch Ziffern, also „Isr43l“) geschrieben wird. Damit wird die Ausschreibung des Staates Israel 

vermieden. Zusammengenommen sind dies Anzeichen dafür, dass dem Staat Israel die 

Legitimität und das Existenzrecht abgesprochen wird. 

Außerdem wird zum Einstieg ein Zitat von Salahuddin al-Ayyubi, dem ersten Sultan Ägyptens 

(1137-1198) verwendet: 

„Wie soll ich lächeln? Wie soll ich Essen und Trinken genießen, wenn die 
Masjid-ul-Aqsa in den Händen der Kreuzritter ist?!“ 
 

Salahuddin al-Ayyubi wird in diesem Zusammenhang von Generation Islam auch als „Befreier“ 

bezeichnet, da er 1187 Jerusalem eroberte. Die Al-Aqsa Moschee zählt zu den drei wichtigsten 

Moscheen für Muslime. Mit dem Zitat setzt Generation Islam den heutigen demokratischen Staat 

Israel mit den europäischen Kreuzrittern und Kolonialisten des Mittelalters gleich. So soll der 

Eindruck entstehen, dass auch Israel heute Jerusalem unrechtmäßig besetzt halte. Damit wird 

deutlich gemacht, dass nach Ansicht von Generation Islam die Al-Aqsa Moschee und Jerusalem 

vom israelischen Staat „befreit“ werden müssen. Dies ist im Gesamtkontext als ein weiterer 

Anhaltspunkt für die Infragestellung des Existenzrechts Israels zu verstehen. 

Darüber hinaus wird im Offenen Brief die israelische Militäraktion gegen die HAMAS als Genozid 

an der palästinensischen Zivilbevölkerung bezeichnet. Dies entspricht einer antisemitischen 

Strategie, den Staat Israel zu dämonisieren und zu delegitimieren. 

 

Generation Islam ruft im Rahmen des Offenen Briefs weiterhin dazu auf, dass sich die 

„muslimische Gemeinschaft“ geschlossen pro-palästinensisch und klar anti-israelisch 

positionieren soll. Dabei werden in stark emotional aufgeladenen Bildern lediglich die 
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Auswirkungen der Militäraktion Israels thematisiert, die in einer jahrelangen Tradition stünden - 

der Terroranschlag der HAMAS vom 7. Oktober 2023, der der Auslöser für den israelischen 

Militäreinsatz war, wird hingegen mit keinem Wort erwähnt. Neben der deutschen Regierung und 

den deutschen Medien, die sich solidarisch an die Seite Israels stellen, werden auch die 

„Machthaber der islamischen Welt“ kritisiert, die Palästina im Stich gelassen hätten. 

Generation Islam richtet sich im Folgenden explizit an Imame, Moscheen und Verbände, die sich 

„entschlossen und kompromisslos“ an die Seite der „palästinensischen Geschwister“ stellen 

sollen. 

 

Generation Islam versucht damit auch Druck auf die muslimischen Organisationen in 

Deutschland auszuüben, sich eindeutig pro-palästinensisch und gegen Israel zu positionieren 

und die antisemitischen Narrative des Offenen Briefes zu übernehmen. 

 

Der Offene Brief appelliert insgesamt an die Geschlossenheit der muslimischen Gemeinschaft 

und fordert diese dazu auf, sich klar von der Mehrheitsgesellschaft, den Medien und dem 

deutschen Staat abzugrenzen. Er fügt sich so in die - auch von Realität Islam - verbreitete 

Propagandastrategie ein, die davon ausgeht, dass Muslime Opfer der politischen und 

gesellschaftlichen Verhältnisse in Deutschland sind und die „Wahrung einer islamischen Identität“ 

nur in Abgrenzung von der westlichen Gesellschaft möglich sei. 

 

 

Generation Islam - ideologischer Hintergrund 

Wie Realität Islam weist Generation Islam (Schwerpunkt Berlin/Hamburg) eine ideologische Nähe 

zur seit 2003 verbotenen Vereinigung „Hizb ut-Tahrir“ (HuT) auf. Ziel der panislamischen HuT ist 

es, „alle Muslime von Unterdrückung zu befreien“ und sie in einem weltweiten Kalifat mit 

islamischer Rechtsordnung zu vereinigen. Aus Sicht der HuT haben „unterdrückte Muslime“ das 

Recht auf „Selbstverteidigung“ mit allen Mitteln. So werden Gewalttaten anderer islamistischer 

Gruppierungen oftmals gebilligt. 

 

Im Mittelpunkt der Aktivitäten der HuT in Deutschland steht die Rekrutierung neuer Mitglieder. 

Dabei treten die Aktivisten meist nicht offen als Anhänger der HuT auf, sondern versuchen 

zunächst über persönliche Kontakte ein Vertrauensverhältnis zu jungen muslimischen Menschen 

aufzubauen. 

 

In den sozialen Netzwerken erreichen HuT-nahe Akteure wie Realität Islam, Generation Islam 

oder Muslim Interaktiv (Schwerpunkt Hamburg) mit ihren Videos und Textbeiträgen 
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Zehntausende Interessierte und nutzen ihren Bekanntheitsgrad teilweise auch für 

Mobilisierungszwecke in der realen Welt. 

 

 

Das LfV Hessen sieht aktuell davon ab, öffentlich über den Offenen Brief zu informieren, da die 

Kampagne nicht von einer hessischen Organisation stammt. Da allerdings Realität Islam explizit 

zur Verbreitung des Offenen Briefs aufruft, möchten wir Sie und die weiteren DEXT-Stellen in 

Hessen über den Aufruf informieren, sodass Sie innerhalb Ihrer Kommune oder 

Kooperationspartner (z.B. Moscheegemeinden) in geeigneter Weise für den Aufruf sensibilisieren 

können. Da die Anhängerinnen und Anhänger von Realität Islam im Rahmen der bereits 

erwähnten Flyerkampagne, insbesondere im Rhein-Main-Gebiet, stark aktiv geworden sind, 

besteht auch in diesem Fall die Möglichkeit, dass sie dem Aufruf folgen werden und den Offenen 

Brief an muslimische Organisationen herantragen. 

 

Die Staatsanwaltschaft Frankfurt wird von uns ebenfalls über den Aufruf informiert. 

 

Sollten Ihnen Aktivitäten in Zusammenhang mit dem Offenen Brief bekannt werden, wären wir 

über eine Rückmeldung dankbar. 

 

Für Rückfragen stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Prävention des Landesamts für 

Verfassungsschutz Ihnen gerne per E-Mail (praevention@lfv.hessen.de) oder telefonisch 

(0611/720-1966) zur Verfügung. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

 

Meurer 
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Anlage 1 

 

 

Anlage 2 
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